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des „kapitalistischen“‘ Teutels (dem oft in eıner hınteren eıner ideologischen eıtbombe:; aber vielleicht liegt die
Stube die Ehre erwıesen wiırd) durch eınen marxıstischen srößere Getahr 1mM Wohlstand ohne lebendige Gemeın-
Beelzebub wurde eıner schlimmeren Versklavung tuh- schaft, der den Menschen dem Gewicht seıner e1ge-
Ien als die gegenwärtıg mıt ıhm bekämpfte materielle un: nNenNn Leistung erdrücken droht.
soz1ıale Not
Andererseits 1sSt ebenso klar, da{fß der Ellenbogen-Kapıta- Die nacnsten Schritte abwägenlismus dem gemeinschaftsbezogenen Atrikaner keine 1 8=-

Es wırd eshalb zunächst einmal vonnoten se1ın, da{fß dieSUuNg bıeten ann für das gestorte Gleichgewicht 7zwischen
seinem religiös tundierten Weltbild un:! dem erstrebten Kırchen un! der Ötaat unvoreingenommen die Schritte 1ın
technıschen Fortschrıiutt. Das Problem besteht darın, WwW1e dıe Zukuntt abwägen un! das angestrebte Ideal entideolo-
INan persönliche Gewinnsucht als Anreız Z Fortschritt yisıeren, CS dann ach seiınem Inhalt und seıner Realı-
mıt dem gemeıinschaftlichen, auf Gleichheit angelegten sierbarkeit überprüfen. Eın rechtzeıtiges klärendes un:!
atrıkanıschen Lebensideal truchtbar verbinden annn Die warnendes Wort hierzu, WIe es jetzt die Kirchenführer 1ın
Kırchen mıt iıhrer besorgten Anfrage W 1€e auch die Regıe- bezug aut wissenschaftlichen Sozialısmus, den die Polıiti-
rung mıt ıhrem Sozialismusprogramm suchen ach LöÖ- ker dem Land als zukünftige Marschroute vorschreiben
sungsmöglıchkeiten. Beıide machen aber auch zugleich die wollen, ausgesprochen haben, ann eigentlich Nnur als
ınneren un! außeren Grenzen sıchtbar, die den einzelnen kirchliche Hılte ZUur staatlıchen Selbsthilte dieses Entwick-
Wegen vorgegeben sınd. lungslandes angesehen werden.
Eindeutig erfolgreiche un! gelungene Vorbilder gıbt E och sollte 1in diesem Klärungsprozeß nıcht VEISCSSCH
dafür in Afrıka noch nırgends. [)as mıt Sambiıa befreundete werden, was die Babemba, eın Stamm 1m Norden Sambıias
Nachbarland Tansanıa 1sSt vielleicht bisher diesem Ideal iın Z7Wel Sprichwörtern ausdrücken: „ Wer EeLWAS Unan-
och nächsten gekommen. och auch die tansanısche genehmes often Sagtl, 1St eın böser Mensch, sondern NUul,
Führung tfangt d ıhre Ziele 1in der Auseinandersetzung Wer 6S kolportiert“‘ un! ‚„ Wer 1ın eın Dickicht vorstoßen
mıt der harten Wirklichkeit zurückzustecken. Denn (5e+ wıll, darf sıch nıcht VvVor remden Geräuschen türchten‘“.
meınschatt ohne lebensnotwendıgen Wohlstand wiırd Reinhold Blocb?ng
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einem Buch von eorg er

Im Herbst 1979 erschien ımM Seewald-Verlag (Stuttgart) Org Leber jedoch u  3 Seıin Lebensweg 1st durch
dem Titel Vom Frieden‘‘ (336$ DM) eın Me- Mut Zuir Unpopularität markiert.

moiren-Buch Uon eorg Leber, ASs sıch wenıger als
Selbstbiographie enn als 1INne Art Erfahrungsbericht über
30 Jahre Bundesrepublik AMUS der Sıcht des ehemalıgen Ver- Finfac  eıt oOhne Popularitätskalkül
teidigungsmMiNıStETS UN Gewerkschaftsführers Leber dar-
stellt. Der Vorsitzende der Sozzalausschüsse, Norbert Blüm Es war nıcht der Weg des geriıngsten Widerstandes, als er

Kommunıiısten aus der Bau-Steine-Erden ‚„heraus-MdB, schrieb für UNLS AdZu dıe folgenden Anmerkungen. schmifß‘‘, un:! nıcht bequem, als Gewerkschafter für Not-
eorg Leber gehört jenem Politikertyp, welcher die standsgesetze einzutreten. Und ware eintacher SEWESCNH,
einfachen Formen unı Formeln bevorzugt. och der Klassenkampf Partnerschaft Zur Maxıme der Bau-
Stammbaum der Eınfachheıit hat viele Zweige. Zu seınen arbeiter machen. Dıie Vermögensbildung ın Arbeitneh-
unsympathiıschen gehören jene, die Einfachheit mımen, merhand hat heute och entschiedene Gegner den
weıl S1€e populär ISt; un! Formeln bevorzugen, weıl S1€e sıch Gewerkschaftsvorsitzenden. Der Baugewerkschattsvor-

leicht Schlagworten verarbeiten lassen. Weder miıt sıtzende Leber hat S1e, gestutzt auf Ideen VO  a} Nell-Breu-
der eınen och der anderen orm der Einfachheit hat (se- nıng, Wiıderstand VO  3 rechts un! linksdurchgesetzt,
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und das Amt des Verteidigungsministers W ar seıit jeher Verletzungen und Genugtuungen
eher eın Schleudersitz als eın politisches Ruhekissen. ] )as
alles sınd keine Punkte auf dem Leisetreter-Pfad, sondern Wiıeviel verkannte Liebe und verletzte Selbstachtung In
eher für eıne Politik mıt Gefahrenzulage. der Arbeiterbewegung versteckt Ist, blitzt plötzlich ın e1-

neT nebensächlichen Anekdote auf, in der Leber VO Be-Die „Einfachheit“‘ des Georg Leber 1st nıcht das Ergebnis
eınes Popularitätskalküls, S1e entspringt eher dem bohren- such in der Famlılie eınes angesehenen Unternehmers be-
den Bemühen, alles 1n die Ausmaße der Verstehbarkeit richtet un! dabei ungewollt miıthört, W 1€e das ınd des
bringen. Was nıcht verstehbar ISt, 1St polıtische Schaum- Hauses voller Überraschung der Mutter bekennt, da{fß der
schlägereı. Der Zwang Zur Verständlichkeit tür sıch selber Gewerkschafter Leber ‚„WI1e Papa aussieht‘‘. Es 1st nıcht
und andere 1St eın demokratischer Grundzug. In eıner I: Amüsement, mıt dem Leber diese Geschichte erzählt,
komplexen Gesellschatt wırd elr ZUuUrr: UÜberlebensbedin- sondern auch die schmerzlıche Überraschung VO  $ der DEr
sSung Für eorg Leber 1St CT wahrscheinlich eın Erbstück pflegt-unbedachten Arroganz bürgerlichen Miılieus.
der Arbeiterbewegung. Mißtrauisch allzuvıel iıdeo- Und spater och einmal kommen dıie auf uneingestan-
logische Schnörkel heißt die proletarısche Nagelprobe seıt dene Verletzungen tolgenden Genugtuungen 7A00 Vor-
Je ‚„ Was kommt unterm Strich heraus?“‘ scheın. Da 1St der General, der beim Dienstantrıtt des
Da{ß ın diesem angeborenen Hang ZUYT Plausıbilität dıe Mınıisters seıne Loyalıtät lediglich mıt Gehorsams-
Geschichte Ireigelegt werden kann, zeıgt sıch Beispiel, pilichten begründet un:! ach dem Rüucktritt Georg Lebers
W1e€e Leber die organge des Junı 1953 schildert. Anlafß ıhm als pensionıerter General schreıbt, CT habe mıt
und Grund, Vorwand un! Ursache, Zutälle un Zwangs- ıhm zusammengearbeıtet. Das 1St mehr als Gehorsam und
Jäutigkeiten werden dabe;] nıcht mıt dem Besteck der PrOÖ- vielleicht eın Stüuck exıstentieller Wiedergutmachung des
tessionellen Poliıtologen auseinandergenommen, sondern Verteidigungsministers aus der Arbeiterschatt.
sınd iın eınem Bericht enthalten, der in seıner Schlichtheit Arbeiterschaft un! Miılıitär das sınd Z7Wel Pieiler, auf
geradezu die Würde eıner Tragödie enthält. Deutsche Ar- die eorg Leber die Verteidigung der Freıiheit Und

diese Einsıcht wırd nıcht in weıtschweıitfende Reflexionbeıter: Vom Kampf Normenentlastung ZU) Appetit
auf Freiheit. S1e hatten SCHNUS, nıcht NUur VO  e} Arbeıtsnor- gekleidet, sondern iın die trockene Wiıedergabe eınes Ge-
INCN, die hoch sondern über diesen mweg sprächs zwischen Admiral 7Zimmermann un: Eugen 1.O0=
plötzlich auch VO eınem System, das S1e ständıg regle- derer. Wenn die Freıiheıit wıeder einmal gefahrdet sel, dann
mentıierte. stehe nıcht alleın Loderer auf den Barrıkaden, sondern
Das Gewerkschaftskapitel zahlt für miıch ZU eindrucks- auch CI, der Admiuural. Man spurt geradezu die Genugtu-
vollsten Teil des Buches. Was haben die Bauarbeiter ung, mıiıt der eorg Leber VO  e} dieser Art der Aussöhnung
Georg Leber nıcht alles „„herausgeholt‘“‘? Und S1e haben VO  $ Gewerkschaft un! Mılitär spricht.
E geschafft nıcht mıt eiınem Programm, das die Vernich- Vom „einfachen Leber‘‘ x1bt dieses Buch „„Vom Frieden‘“‘,
tung des Kontrahenten ZU Ziel hatte, sondern mıt eıner das sowohl den außeren W 1€e den ınneren Frieden meınt,
Interessenvertretung, welche mıt den Füßen auf dem Bo- Zeugnıis. ber das heißt nıcht VO  $ eınem, der Nnur die
den der Tatsachen blieb Es nıcht die kostenlosen Massen VO 1er un! heute denkt Manchmal habe ıch den
Ausflüge 1n die höheren Zonen iıdeologischer Fiınessen, Eındruck, Georg Leber tuhlt sıch geradezu als der Lastträ-
sondern CS War die eintache rage ;„Wo drückt den Kolle- gCI der Geschichte der Arbeiterbewegung. Ebert un:
SCh der Schuh?“‘“ welche die Bauarbeitergewerkschaft Noske tauchen immer wıeder als historische Gestalten auf,
auszeichnete. „Zusatzversorgung für Bauleute‘‘, ‚„„Ferıien- un! fast scheıint S als musse auch och August Bebel
werk‘“‘, „Stiftung Berufshilfe‘‘, ‚„Vermögensbildung“‘ — den Stolz des Verteidigungsministers bestätigen un seın
das sınd die Bausteıine eıner unprätentiösen Emanzıpatıon Handeln rechttertigen. ‚, Wenn WIr wiırklich einmal das
der Arbeıterklasse. Vaterland verteidigen mussen, verteidigen WIr CS; weıl
W as der Gewerkschatter Leber ZuT!T Strategıe eıner Ge: Vaterland Ist, als den Boden, auf dem WIr leben,
werkschaftsorganısation hat, die zuvıel VOoO Staat dessen Sprache WIr sprechen, dessen Sıtten WIr besitzen,

weıl W Ir dieses Land, Vaterland, einem Landund zuwen12 VO  5 der Tarıtautonomie erwartetl, eıgnet sıch
als Ptflichtlektüre für gewerkschaitlichen Nachwuchs. chen wollen, W1e€e C585 nırgends ın der Welt ıIn ÜAhnlicher oll-
Und den Verharmlosern der kommunıistischen Unter- kommenheiıt un! Schönheıt steht.“‘ Dieses Vermächtnis
wanderung der Gewerkschatten erteılt Leber eıne Lehre, VO  — August Bebel Aaus dem Jahre 1907 1St tür eorg Leber
ohne dabe] in Agıtatıon verfallen. Es geht ganz uch- nıcht mehr eintach Nur Visıon, sondern Teil eınes erreich-
tern-sachlich iın der Abwehr kommunistischen Miß- ten Wunsches.
rauchs der Gewerkschatten. Leber mMu: nıcht Zuflucht Selbstbewußt 1ISt der Bauarbeiter Georg Leber W as GF
nehmen in Vermutungen un! Verdächtigungen. Er beruft hat, beginnt auffallıg häufıg mıiıt Cn ber wahr-
sıch auf Lenın un! die praktıschen Erfahrungen mıt KOom- scheinlich 1St das Vertrauen in sıch selbst die Vorausset-
munıiısten. Er nımmt das Selbstverständnıis der Kommunı- ZuNg dafür, dafß die Arbeiterbewegung sıch ıhre Eintach-
sten un\!| iıhre Ziele auch Wenn S1€e taktısch gelarnt eıt erhält. Vielleicht 1St der iıdeologische Nebel,;, der
auftreten. Es ging ganz eintach das UÜberleben eıner mancherorts verbreıtet wırd, 1Ur eıne andere orm VO
freien Gewerkschaftsbewegung. Wer spat handelt, Lebensunsicherheıt, un: vielleicht 1st die Einfachheit auch
ann nıcht mehr handeln. NUur die Rückseıite der Lebensklugheıt. Norbert Blüm


